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Fastenzeit, vierzigtägige Bußzeit, Zeit der Umkehr, Vorbereitungszeit, Übungszeit - ZEIT.
Zeit  -  vielleicht,  um  endlich  den  Blick  bewusst  in  die  Zukunft  zu  richten  und  um
nachzuspüren:

Wie stehe ich zu Gott? Was will Gott mit mir?
Wie kann ich meinen Beitrag leisten
für eine friedlichere Welt,
eine wertvollere Kirche,
eine gute Gemeinschaft in unserer Pfarrei,
…. ?

Um Zeit  dafür zu finden,  muss ich etwas lassen,  verzichten, fasten. Es  gibt inzwischen
viele Angebote, die uns dabei Anregung und Unterstützung geben können. Wenn Sie diese
Fasten-Zeit nutzen wollen, um Gottes Liebe näher zu kommen und diese weiterzugeben,
machen Sie mit. Suchen Sie sich ein Angebot aus und: fangen Sie an.
                                                                                                  
Ihre Angela Meissner, Gemeindereferentin

Foto: Myriams Fotos [Pixabay.com]

Klagemauer in St. Bonifatius

Wir  stehen am Beginn einer  besonderen Zeit.  Eine Zeit  für  das  Wesentliche:  Worauf
kommt es wirklich an? Einen Hinweis darauf finden wir in der Lesung aus dem Buch Joel:
„Zerreißt  eure  Herzen,  nicht  eure  Kleider“,  lesen wir  da.  Es  kommt also  nicht  auf  das
Äußere, Sichtbare an, sondern es geht um unser Inneres, das, was andere nicht sehen.
Alles, was mir dabei hilft, ganz zu mir zu kommen und mich frei von äußeren Zwängen zu
machen, bringt mich Gott ein Stück näher. So kann Erneuerung und Aufbruch entstehen.
Das heißt für mich aber auch, mich von Dingen, die mich belasten, mich gar quälen, die
mein Denken verschließen, abzulegen, sie vor Gott zu bringen: Sei es als Klage, als Bitte
oder Gebet.
 
Daher ist in den 40 Tagen der Erneuerung eine Klagemauer in St. Bonifatius errichtet. Hier
kann jeder, der mag seine Gedanken, Bitten, Gebete, und Klagen hinterlassen und vor
Gott bringen. Wir nehmen sie dann mit ins Osterfeuer. Christus wird sie wandeln, wie er
auch uns wandeln kann.  Ich wünsche uns  eine gute Zeit  der Erneuerung, die Gott uns
schenkt. Nehmen wir sein Geschenk an und lassen wir uns verwandeln und neue Wege
gehen! Dann wird jeder und jede von uns für sich entdecken, worauf es ankommt.
 
Text und Foto: Diakon Gernot Wüst

Energiegeld für Menschen in Not

Das Erzbistum stellt einen Energiekostenfonds für Bedürftige in Höhe von 1 Mio. Euro zur
Verfügung.  Das  Geld stammt  aus  zusätzlichen Einnahmen,  die  im September  aus  der
Kirchensteuer für die staatliche Energiekostenpauschale entstanden sind. Die Diözesen in
Deutschland haben beschlossen, diese Zusatzeinnahmen über die Caritas an Bedürftige
auszuzahlen.  Alle  näheren Informationen und Einzelheiten dazu kann den ausgelegten
Flyern Energiegeld sowie der Internetseite entnommen werden. Anträge werden entgegen
genommen von:

Diakon André Meyer, Tel. 0451 3968 9663, Mail
Norbert Koschmieder,Tel. 0451 70987 75, Mail und
Ulrike Schneider, Tel. 0451 7994601, Mail

Text: Norbert Koschmieder, Foto: Caritas

Kreuzwegandachten in St. Paulus

Während  der  Fastenzeit  beten  wir  in  St.  Paulus
(Timmendorfer  Strand)  den Kreuzweg jeweils  am Freitag
um 18:00  Uhr.  Die  erste  Kreuzwegandacht  ist  am 24.
Februar, die weiteren Termine sind: 10.03., 17.03. 24.03.
und 31.03. Am 03.03. wird in St. Paulus der Weltgebetstag
begangen mit einer Andacht um 18:00 Uhr.
 
Text und Foto: Margarete Hinz

Neues Video 

Das neue Video von Alexander Bolz stellt Volker Viehoff vor, er ist ehrenamtlich als Lektor
in der Propsteikirche Herz Jesu engagiert.  Es ist  ab Samstagfrüh auf  der Internetseite
oder im Youtube-Kanal der Pfarrei zu sehen. Übrigens stellen wir verschiedene Aufgaben,
die  in  unseren  Gemeinden  ehrenamtlich  übernommen  werden,  auch  vor,  damit  sich
Interessierte ein Bild von den vielfältigen Möglichkeiten in der katholischen Kirche machen
können. Und wenn Sie sich selbst engagieren möchten, als Lektor oder an einer der vielen
anderen Stellen in einer unserer Gemeinden, dann melden Sie sich gerne.
 
Text: Jochen Proske, Foto: Ute Quaing [Pfarrbriefservice.de]

Freiwilligendienst in der Kita St. Bonifatius

Hast  Du  Interesse  an  einem  FSJ  oder  BFD  (Freiwilliges  Soziales  Jahr  oder
Bundesfreiwilligendienst)? … dann melde Dich in der Kita St. Bonifatius.
 
Du hast bald die Schule hinter Dir und weißt noch nicht genau, was Du machen willst? Du
weißt,  dass  Du  irgendwas  im  sozialen  Bereich  machen  willst  und  möchtest  erste
Erfahrungen sammeln - dann melde Dich bei uns!
 
Beginn: Sommer 2023
Dauer: 12 Monate 
Monatliche Vergütung: ca. 500 €
 
Bei uns kannst Du den Kita–Alltag erleben und aktiv mitgestalten, vielfältige Erfahrungen
sammeln und Deine Fähigkeiten einsetzen und ausbauen. Willst Du mehr wissen? – Dann
ruf doch einfach mal an!
 
Kita & Familienzentrum St. Bonifatius

Friedenstr. 103a * 23554 Lübeck * Tel. 0451 – 41706 
kita-st.bonifatius@katholische-pfarrei-luebeck.de
Ansprechpartnerin: Sabine Kricheldorff

Spätschichten in der Fastenzeit

Die Gemeinde Liebfrauen lädt herzlich ein zu den Spätschichten in der Fastenzeit, die ab
dem 27. Februar immer montags um 18.45 Uhr in der Kirche Liebfrauen stattfinden.
Sie  beschäftigen  sich  mit  dem  Thema  der  Misereor-Fastenaktion
Frau.Macht.Veränderung. Anschließend gibt es einen kleinen Imbiss.

Text: Sigrid Joos

Pastor Otto in der NDR-Radio-Kirche

Alle Sender des  NDR haben in ihrem Programm die sog.
Radio-Kirche: Andachten, Sonntagsgottesdienste oder ein
kurzes geistliches Wort zum Nachdenken. Die katholischen
Beiträge  für  den Gesegneten Abend auf  der  Welle  Nord
(NDR  1)  kommen  im  März  von  Pastor  Otto.  Die
Sendezeiten  sind  montags  bis  freitags  nach  den
Nachrichten um 19:04 Uhr; Pastor Otto spricht mittwochs,
also am 1., 8., 15., 22.und 29. März. Hören Sie doch mal
rein! [Logo: NDR]

Exerzitien im Alltag

Die Exerzitien im Alltag 2023 sind ein gutes Angebot in der Fastenzeit. Sie sind online zu
finden.  Drei  Wochen,  jeden Tag einen Impuls.  Wer  Interesse an einem wöchentlichen
Online-Austausch hat, melde sich bitte per Mail bei Pastoralreferent Michael Wrage, um
jeweils  einen Link für die Treffen Donnerstag, 02.  März (19:30-20:30 Uhr),  Mittwoch 8.
März und 15. März (je 18:30-19:30 Uhr) zu erhalten.
 
Text: Michael Wrage

Kreuzwegandacht in St. Georg

Auch in Travemünde wird im März donnerstags um 18:00
Uhr die Kreuzwegandacht gebetet. Die Andacht ersetzt die
Werktagsmesse an diesen Tagen. Herzliche Einladung.
 
Text: Mary Moraw, Foto: Diakon André Meyer

Weltgebetstag 2023 Taiwan: Glaube bewegt

Der Bibeltext  zum diesjährigen Weltgebetstag steht im Epheserbrief.  Dort heißt es “Ich
habe von eurem Glauben gehört“.  Taiwanische  Christinnen haben Gebete,  Lieder  und
Texte  für  den  Weltgebetstag  2023  verfasst.  Zwei  Nationalkomitees  in  Taiwan,  eines
orientiert  nach Chinas  Politik,  das  andere  einer  demokratischen Staatsform zugeneigt,
haben sich erstmalig für  diese  Ordnung zusammengeschlossen und gemeinsam Texte
erarbeitet.

Am Freitag,  den  03.  März  feiern  Menschen  in  über  150  Ländern  der  Erde  diese
Gottesdienste. Wir wollen hören, wie die Taiwainerinnen von ihrem Glauben erzählen und
mit  ihnen für das  einstehen, was uns gemeinsam wertvoll ist:  Demokratie, Frieden und

Menschenrechte. Durch die Liturgie möchten die Frauen aus Taiwan ihre Erfahrungen im
Glauben mit uns teilen und Gottes wunderbare Taten durch ihre Geschichten bezeugen.
Sie machen uns Mut zum Glauben, Beten und Handeln: Glaube bewegt.

Herzliche Einladung zu diesem ökumenischen Gottesdienst zum Weltgebetstag, den wir,
katholische  Frauen von St.  Paulus  zusammen mit  den evangelischen Frauen aus  der
Kirchengemeinde  Scharbeutz,  vorbereitet  haben.  03.  März,  18:00  Uhr,  St.  Paulus
Timmendorfer Strand. Anschließend gibt es einen Imbiss mit landestypischen Gerichten.
Auch im Lübecker Dom wird der Weltgebetstag in ökumenischer Gemeinschaft gefeiert.
Feiern Sie gerne mit  uns  dieses Land in Gebet und Musik, am Freitag, 03. März, um
18:00 Uhr, im Dom zu Lübeck.

Text: Joanna Kerkhof-Langbehn und Dr. Mechthild Mäsker, Foto: Weltgebetstag e.V.

Eltern-Kind-Treffen in der Kita Herz Jesu

Haben Sie Lust und Interesse, nette Familien kennenzulernen, in netter Atmosphäre ins
Gespräch zu kommen, sich mit anderen jungen Eltern auszutauschen und mit Ihren Kindern
zusammen die Kita unsicher zu machen? In liebevoller Umgebung kann Ihr Kind hier auf
andere  Kinder  treffen und spielerisch in Kontakt  kommen.  Für  das  leibliche  Wohl  ist
gesorgt und eine Wickelgelegenheit ist ebenfalls vorhanden.

Das nächste Treffen findet am Sonntag, 05. März um 15:30 Uhr in der Kita Herz Jesu,
Parade 4a, Lübeck, statt. Bitte melden Sie sich vorher für die bessere Planung per Mail
kurz an. Herzliche Einladung!

Text: Sabrina Bayer und Propst Christoph Giering

Zwei Vortragsabende 

An zwei Vortragsabenden geht Torsten Heuer dieser Frage nach. Eingeladen sind Eltern,
Erzieher und Interessierte. Kinder haben ein Urbedürfnis nach verlässlichem Rahmen. Sie
suchen  Geborgenheit,  Schutz,  Strukturen  und  Sicherheit.  Aufgabe  von  Eltern  und
vertrauten Bezugspersonen ist dabei, Freiheiten zu geben, aber auch Grenzen zu setzen.  
                                            
Torsten Heuer ist am Dienstag, den 07. März um 18:30 Uhr in der Johannes-Prassek-
Schule  (Moislinger  Allee  82,  23558  Lübeck)  zu Gast.  Sie  können sich per  Mail oder
telefonisch unter 0451 88038140 anmelden.
 
Acht Tage später ist Torsten Heuer dann - am Mittwoch, den 15. März um 19:30 Uhr - in
der Kita & Familienzentrum St. Bonifatius (Friedenstr. 103a, 23554 Lübeck) zu Gast.
Eine vorherige Anmeldung unter Tel. 0451 41706 oder per Mail ist erforderlich. Über eine
kleine Spende würden wir uns freuen!

Text: Sabine Kricheldorff und Bernhard Baumanns

Der etwas andere Kreuzweg

In der  uns  von Gott  geschenkten Zeit  richten wir  unseren Blick  auf  Jesus  Christus.
Herzlich  sind  alle  eingeladen  am 08.  März  um  18:00  Uhr  zum  (etwas  anderen!)
Kreuzweg nach St.  Bonifatius.  Dieser wird von den Ministrantinnen und Ministranten
gestaltet und durchgeführt.  
 
Text und Foto: Diakon Gernot Wüst

Pilgertag auf dem Priwall

Herzliche Einladung zum Pilgertag am Samstag, 11. März
von  11:00  bis  ca.  16:00  Uhr.  Die  Umrundung  der
Halbinsel Priwall ist Weg und Ziel dieses Tages. Unterwegs
werden  religiöse  Impulse  in  der  Schönheit  der  Natur
gegeben.  Der  Rundkurs  am  Ufer  entlang  mit
abwechslungsreichen Perspektiven ist  gut zehn Kilometer
lang.  Geeignetes  Schuhwerk  und Selbstverpflegung  sind
mitzubringen. Treffpunkt zu 11:00 Uhr Fährbetrieb (Auto +
Fußgängerfähre), Auf dem Baggersand, Travemünde.

Anmeldung  bei  Pastoralreferent  Michael  Wrage  bis  06.
März mit  Namen  und  Telefonnummer  per  Mail  oder  im
Pfarrbüro 0451 70987 65. Mit den angemeldeten Personen
erfolgen weitere Absprachen (z.B. gemeinsame Anfahrt).

Text: Michael Wrage, Foto: Jochen Proske

Familiengottesdienst in St. Bonifatius

Am Sonntag, den 12. März findet in St. Bonifatius wieder der Familiengottesdienst mit
Kinderkatechese  und anschließendem Familienkaffee  statt.  Buffetspenden sind  immer
herzlich willkommen!
 
Text: Diakon Gernot Wüst

„Missbrauch. Störung. Leiden. Jesu Reden über
das Bevorstehende“

Herzliche Einladung zur Oster-Bibel-Schule, donnerstags 16. März – 23. März – 30. März
2023, jeweils von 19:15 – 21:00 Uhr im Haus der Begegnung, Parade 4.

Die  sogenannten Leidensankündigen Jesu finden sich bei  den Evangelisten Matthäus,
Markus und Lukas. In welchen Situationen spricht Jesus? Wie sind die  Reaktionen im
biblischen Umfeld hierauf? Welche (weiteren) Botschaften werden angesprochen und mit
den Ankündigungen verknüpft? Jeder Abend hat einen eigenen Schwerpunkt.

In der Beschäftigung mit den biblischen Texten nehmen wir auch die Wirkungen für uns
heute in den Blick. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Eine Teilnahme ist auch an
einzelnen Abenden möglich.

Text: Propst Christoph Giering und Michael Wrage

Misereor – Fastenessen in Travemünde

Am Samstag, den 18. März  laden wir Sie in St. Georg zu einem leckeren Eintopf ein!
Nach der Heiligen Messe um 18:00 Uhr  gibt es im Gemeindehaus die „Hungersuppe“.
Eine Spende zugunsten des Hilfswerks Misereor ist ausdrücklich erwünscht!
 
Text: Mary Moraw, Illustration: Kat Menschik [Misereor]

Meine Zeit in deinen Händen

Mit dem Frühjahrsbeginn - dem Tag der Tag und Nachtgleiche – am Montag, 20. März
findet von 19:00 – 19:30 Uhr im Geöffneten Garten (Haus der Begegnung), Parade 4
eine Freiluftveranstaltung zum astronomischen Jahreswechsel statt  - mit  Gedanken und
Textimpulsen von Pastoralreferent  Michael Wrage,  Geistliches  Zentrum.  Ein herzliches
Willkommen im Garten hinter dem Haus.

Text und Illustration: Michael Wrage

Besinnungstag für Seniorinnen und Senioren

Der nächste Seniorenbesinnungstag findet am Mittwoch, 22. März in St. Birgitta statt.
Herzliche  Einladung!  Unter  der  Überschrift  Ich bin so frei  geht  es  um die  10  Gebote
zwischen Freiheit und Grenzen. Der Besinnungstag startet um 09:00 Uhr mit der Heiligen
Messe und endet um 16:00 Uhr. Eine Anmeldung ist über die Gemeindebüros oder direkt
bei  Angela  Meissner  per  Mail  bis  zum  17.  März  möglich  und  notwendig.  Ein
Unkostenbeitrag von 7,50 Euro wird erbeten.
 
Und schon einmal zum Vormerken: der nächste Seniorenausflug zum Kloster Nütschau am
findet am Mittwoch, den 18. Oktober von 09:00 bis ca. 17:00 Uhr statt. Pater Norbert wird
den Tag begleiten. Nähere Informationen folgen nach den Sommerferien.
 
Text: Angela Meissner, Foto: Thomas Kempf [Pfarrbriefservice.de]

Misereor-Sonntag in Herz Jesu

"In sich gehen. Außer sich sein". Das Motto der Fastenaktion von Misereor. Während der
Fastenzeit von Aschermittwoch bis Ostern - mit ihrem Höhepunkt am 5. Fastensonntag -
findet die zentrale  Jahresaktion des Hilfswerkes  Misereor statt.  Die Fastenaktion steht
jährlich unter einem anderen Leitwort und rückt damit ein Land des globalen Südens und
ausgewählte  Projektpartner Misereors  in den Fokus.  2023 ist  es  Madagaskar mit  dem
Leitwort Frau. Macht. Veränderung. zum Thema Geschlechtergerechtigkeit. Wir feiern den
Misereor-Sonntag am 26. März um 11:15 Uhr in der Propsteikirche Herz Jesu.
 
Text: Dr. Mechthild Mäsker, Foto: Misereor

Wohnung gesucht

Eine sechsköpfige Familie (Eltern und vier Kinder) aus St. Bonifatius sucht eine größere
Wohnung. Kontakt über Pastor Peter Otto: 0451 / 70 987-30 oder per Mail

Sinulog - ein Stück philippinische Lebensfreude
in Lübeck

Anfang Januar wird auf den Philippinen und von Philippinos weltweit dieses einzigartige
Fest gefeiert. Es basiert auf einem uralten rituellen Tanz aus vorchristlicher Zeit, der nach
der Christianisierung auf die Jesusfigur umgedeutet  wurde:  "Santo Nino". Heute besitzt
jeder  philippinische  Haushalt  eine  reich  geschmückte  im fernöstlichen  Stil  gestaltete
Jesusfigur, die an diesem Tag feierlich hochgehalten wird und tanzend vom Priester mit
Weihwasser gesegnet wird.  Auch in St.  Birgitta wurde  am 29.  Januar dieses  Fest  mit
Father Ritchie von den Steyler Missionaren, der für alle philippinische Gemeinden und als
Seemannspastor in unserem Bistum tätig ist, gefeiert. Er hielt seine Jesusfigur in die Höhe
und tanzte zusammen mit der ganzen Gemeinde zur lauten Musik durch die Kirche.

Der  39-jährige  Ordensmann und die  ganze  philippinische
Mission  und  ihre  charismatische  Bewegung  für
Erwachsene  und  Jugendliche  "Missionaries  Families  for
Christ" sind ein Magnet  der  Lebensfreude.  Jeden Monat
bei  der  englischen  Messe  (in  der  Regel  am  vierten
Samstag im Monat) versammeln sich auch Gäste und viele
Jugendliche.  Die  englischen  liturgischen  Texte  und
Songtexte  werden gebeamt,  so dass  jeder  mitfeiern und
beten kann.

Es spielt immer die Band des Jugendpastoralen Zentrums
und  kann  hier  auch  ihr  mal  ihr  ganzes  Repertoire  an
englischen Worship Songs auspacken. So finden sich auch
Firmlinge,  Gruppenleiter,  Pfadfinder,  Katecheten  und
Studenten zum Gottesdienst ein.

Und  die  durch  die  vielen  Kinder  und  Jugendlichen  eh  schon  sehr  junge  und  große
Gemeinde wird derzeit noch jünger und größer. Viele junge Fachkräfte, die in Lübeck in
Bereichen der Kranken- und Altenpflege arbeiten, kommen neu in die Gottesdienste und
werden  hier  freundlich  aufgenommen und  finden  schnell  eine  familiäre  und  spirituelle
Heimat in der Ferne.

Besonders  und nachahmenswert  ist  dabei  das  "nach der
Messe", das "after Mass". Der ganze Saal reicht kaum aus
und  es  müssen  noch  oft  Nebenräume  und  das
Jugendpastorale  Zentrum  mit  genutzt  werden.  Es  gibt
immer ein Potluck: Jeder bringt einen Topf mit Essen mit
und alle kommen und bleiben zusammen, reden über Gott
und die  Welt,  bleiben in Beziehung und:  Jeder  wird satt.
Die  Messe  ist  öffentlich  und  auch  ohne  Englisch-
Kenntnisse  kann  man  hier  eine  ganz  besondere
Sonntagsmesse  bereits  am Samstagabend zur  Familien-
und jugendfreundlichen Zeit um 17:00 Uhr mitfeiern.
 
Text und Fotos: Matthias Schultz

 

Gesprayter Glaube

Eine künstlerische Auseinandersetzung zum Thema Gott im Firmkurs
 
Kann man seinem Glauben an Gott durch ein Graffiti zum Ausdruck bringen? Die Antwort
lautet ganz klar: Ja, man kann. Das durften in diesem Jahr die rund 55 Firmlinge unserer
Pfarrei erfahren. Die Idee stammt vom Graffiti-Künstler Mika Springwald, der schon die
Kunstwerke zu den Lübecker Märtyrern mit unseren Jugendlichen gestaltet hat.
 
Nach einer inhaltlichen Auseinandersetzung mit  dem Thema Gott  konnten die  Firmlinge
zunächst eine Leinwand farblich nach ihren Wünschen gestalten. Frei nach dem Motto, so
bunt und vielfältig wie euer Leben und auch euer Glaube sind. Dann ging es ans Stencil,
die  Schablone.  Dabei  wurden  die  schwarzen  Buchstaben  des  Wortes  Gott  und  ein
Ausrufezeichen und Fragezeichen ausgeschnitten. Hierbei konnten die Jugendlichen auch
überlegen, ob eher das Ausrufezeichen oder Fragezeichen auf ihre Beziehung zu Gott zu
trifft. Motiviert ging es weiter zum Sprayen der Schablone. In Kontrastfarben wurde das
Wort Gott auf die Leinwände gesprayt. Auch hier standen die künstlerische Freiheit und
kreative Entfaltung der Firmlinge im Vordergrund. Ziel der ganzen Aktion war es, dass die
Jugendlichen  nach  der  inhaltlichen Auseinandersetzung  kreativ  einen Zugang zu  Gott
finden sollten. Die gemeinsame kreative Bestätigung von Katecheten und Jugendlichen in
einer ungewöhnlichen Kunstform eröffnete eine Glaubenskommunikation auf Augenhöhe
und bietet persönlichen Tiefgang.
 
Text und Fotos: Michaela Schultz
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